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Müde Füße und dennoch ein gutes Ge-
fühl: Der Besuch der wichtigsten Messe 
für die Zahnheilkunde hat sich auch 
2019 gelohnt. Die Internationale Dental- 
Schau (IDS) in Köln bot wieder einmal 
einen guten und umfassenden Ausblick 
auf die Zukunft, ob im Labor oder in der 
Praxis – und wir können uns auf eine 
deutliche Steigerung von  Effi zienz und 
internationaler Wett bewerbsfähigkeit 
unserer deutschen Dentallabore freuen.
Ein Trend zeichnete sich 2019 auf der 
IDS ab: Alles, was sich digitalisieren 
lässt, wird auch digitalisiert. Das gilt erst 
recht für das zahntechnische Labor. Die 
IDS eröffnete uns einmal mehr neue 
Chancen für die Zukunft: von digitalen 
Fertigungsoptionen, wie zum Beispiel 
CAD/CAM, über neue Werkstoffe bis 
hin zu fl exib leren Wegen der Zusammen-
arbeit mit anderen Laboren, mit der In-
dustrie und Zentralfertigern. So wird die 
Laborarbeit sicherer, individueller, teil-
weise auch komplexer und dennoch 
komfortabler.
Innovationen, wie beispielsweise der 
3D-Druck, können die Effi zienz und 
damit die internationale Wettbewerbs-
fähigkeit der Zahntechnik in und aus 
Deutschland steigern. Welche Investi-
tionen für das einzelne Labor sinnvoll 
sind, hängt von vielen Faktoren ab. 
Welche Kompetenzen hat das Team 
bereits, welche können kurzfristig und 
auch längerfristig aufgebaut werden? 
Schon seit  einiger Zeit gehören neben 
dem klassischen Handwerk auch tech-
nologische Fähigkeiten zu den Kern-
kompetenzen eines Zahntechnikers, 
und hier muss das Labor bei der Ent-
scheidungsfi ndung über neue Investi-
tionen ansetzen. Wichtig ist natürlich 

auch der Return of Investment – mit 
welchen Innovationen ist das Labor 
am besten für die Zukunft gerüstet, 
welche zahlen sich womöglich erst 
viel später aus? All das sind Fragen, 
die sich auch die Industrieunterneh-
men im Dental bereich in ähnlicher 
Weise stellen. Die IDS bietet die Mög-
lichkeit, mit ihnen in Kontakt zu treten 
und so die tatsächlichen Bedürfnisse 
aus dem Laboralltag in die künftige 
Entwicklungsplanung mit einfl ießen zu 
lassen. Das ist mir persönlich immer 
sehr wichtig. Als Treffpunkt von Ex-
perten aus aller Welt bietet die IDS 
 außerdem die Gelegenheit zum Mei-
nungsaustausch mit anderen über treff-
sichere Investitionsentscheidungen. So 
kann jeder die Vielzahl der vorgestellten 
Möglichkeiten vernünftig gegeneinan-
der abwägen. 
Schließlich ist das Angebot äußerst viel-
seitig: Innovationen gibt es in den ver-
schiedensten Be reichen zu sehen, in 
der CAD/CAM-Fertigung, bei implanto-
logischen Planungstools, in der Voll-
keramikfi nalisierung und sogar bei der 
analogen Zahntechnik. Nach meiner 
Einschätzung waren auf der IDS beson-
ders die erweiterten Möglichkeiten des 
3D-Druckes bemerkenswert: Hier hat 
die deutsche Dentalindustrie ganz her-
vorragende Lösungen anzubieten und 
stärkt dadurch auch die deutsche 
Zahntechnik im interna tionalen Wettbe-
werb. Doch auch in weiteren Bereichen 
hat es faszinierende Innovationen ge-
geben, zum Beispiel Software und 
Werkstoffe, die dem Labor die Ferti-
gung hochästhetischer und individuel-
ler zahntechnischer Arbeiten mit Tempo 
und Komfort erlauben. 

Ich habe jedenfalls eine Menge Ein-
drücke von der 38. IDS mit nach Hause 
genommen und im Gespräch mit eini-
gen von Ihnen den Eindruck gewonnen, 
dass es Ihnen ähnlich geht. Das freut 
mich, und so bin ich frohen Mutes für 
2021, wenn es erneut heißt: Auf gehts 
zur Internationalen Dental-Schau nach 
Köln!
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